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Großhepzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . ? 9 . Sonntax , den 20 . März . 1814 .

Deutschland .

Am ig . d. ist die erste Abtheilung der am 15 . von
Frankfurt aufgebrochenen Truppen zu Heidelberg ange .
kommen .

Am 17 . d . sind das 2 . und Z . Linieninfanteriebatail¬
lon der Franks . Truppen von Frankfurt nach Basel auf¬
gebrochen .

Se . königl . Maj . von Baiern haben den bisherigen
Minister - Staatssekretär des Kriegswesens , General der
Artillerie , v . Triva , unterm 7 . d . zu Ihrem dirigiren -
den Minister des Kriegswesens ernannt .

Auf nachträglich eingekommene Berichte hat der Kö¬
nig von Würtewbcrg für die Gefechte bei Brienne , Sens
und Montereau dem im Felde stehenden königl . Armee¬
korps mehrere Auszeichnungen verliehen . Auch haben
Se . Maj . für 4 kaistrl . östrcich . '

s ionniers , welche sich
bei der Einnahme von Sens besonders ausgezeichnet ha¬
ben , 4 silberne , für4Kosacken , kommandirt bei dem
Kronprinzen , 4 goldene , und für das kais . östrcich . Hu -
sarenreg . Erzherzog Ferdinand 2 goldene und io silberne
Militärverdienstmedaillen bewilligt .

Am n . d . ist der Prinz von Hessen - Philippsthal ,
aus Dänemark kommend , zu Kassel eingetroffen .

Großbritannien .
Ein Lvndner Abendblatt macht über die Sendung des

Lord Castlereagh folgende Bemerkungen : „ Als beschlossen
wurde , daß Lord Castlereagh den Bewegungen der ver¬
bündeten Armeen folgen sollte , wurden die Instruktio¬
nen , welche ihm das drittische Kabinet crtheilte , aufalle
nur mögliche Fälle berechnet . Die Vollmacht Sr . Hcrrl .
war groß , und man hatte ihn zu dieser wichtigen Sen¬
dung ausersehen , weil der Staatssekretär der auswärti¬
gen Angelegenheiten als der vorzüglichste Beschützer un¬

serer äussern Rechte betrachtet wurde . Es ward überdem
den Umstanden angemessen erachtet , daß etwas mehr als ciu

Ambassadeur oder bevollmächtigter Minister in der Nähe
sey , eine Person , die durch eigene Kenntniß vermögend
und zugleich beauftragt sey, die Gesinnungen des Prinzen
Regenten und der brittischen Negierung zu erklären , eine

Person , welche die Fähigkeit besitze , Großbritanniens
besonderes Interesse und seine allgemeinen Rechte , in

Beziehung auf die übrigen Staaten Europa ' s , augen -

bliklich auseinander zu setzen , eine Person , welche klein¬

lichen und unnützen Diskussionen über unvereinbare

Grundlagen ein Ende machen könne , aber zugleich auch
ein Mann , welcher , weit entfernt , angeknüpfte Unter¬

handlungen zu verzögern und Zwiespalt zu erregen , bereit
sey , solche mit dem wahren Geiste des Friedens zu be¬

fördern . Die Behauptungen französischer Blätter in Be¬

zug auf Lord Aberdeen sind ohne allen Grund . Die
Alliirten werden sich nicht in die innern Angelegenheiten
Frankreichs mischen ; aber es liegt auch nicht in ihren Ab - -

sichten , eine Bewegung des Volks zu Gunsten des Hau¬
ses Bourbon zu unterdrücken . Noch haben keine Untere
Handlungen statt gesunden ; noch find keine annehmliche
Bedingungen angeboren worden , und es ist wahrschein¬
lich , und unter den obwaltenden Umständen sogar wün -
schenswerth , daß Paris , in der Gewalt der Verbünde¬
ten , die Szene der Unterhandlungen seyn werde . Zrn
brittischen Kabinette haben keine Spaltungen statt ge¬
funden , obgleich es wahr ist , daß kürzlich einige Dis¬
kussionen in Rüksicht der dem Hause Bourbon im nöthi -
gen Falle zu leistenden Hülfe entstanden sind . Indessen
hat eine große Majorität den jetzigen Verfahrungsplan
gebilligt , und unter diesen glauben wir die Lords Liver¬
pool , Eldon , Castlereagh , Sidmouth , Westmoreland ,
Camden , Melville und den Hrn . Vansittart nennen zu
können . "
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O e s t r e k ch .

Am i2 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
2044 Uso und zu 201 zwei Monate notirt.

P r e u s s e n.
Nach Berliner Zeit , vom 12 . d . sind 2 russ. Kosacken -

infanterieregimenter und ein Regiment Fußjäger , un-
ter Kommando des Gen . Cziskin , durch diese Stadt zur
großen Armee marschiert .

Die nämlichen Zeitungen erklären nun eine Prokla¬
mation , welche sie als vom Kronprinzen von Schweden
während seines Aufenthalts in Hannover erlassen gegeben,
und die später auch in mehrern andern öffentlichen Blat¬
tern erschienen ist , für unächt .

Kriegsschauplaz .
Schafhauser Zeitungen vom 19 . d . enthalten nachste¬

hende Nachrichten aus Italien : „ Bozen , den 8 .
März . (Privatnachrichten . ) Ein gestern Abends hier
durchgeeilter Kabinetskurier brachte folgende Berichte :
Die östreich . neapolit . Armee hat am 3 . d. bei Piaccnza
die franz . italienische Armee angegriffen , geschlagen, 1700
Mann Gefangene gemacht und einen Artillcriepark ge¬
kommen . Die Sieger passirten hierauf den Po , und der

Vizekönig macht nun Anstalten , Valeggio und den Mincio

zu verlassen, und sich nach Turinzurükzuziehen . — Man¬
tua , den 9 . März . Die Neapolitaner haben ein Korps
von 2500 M . vor Reggio angegriffen . Das Gefecht dauerte
den ganzen Tag . Wir bedauern den Gen . Severoli . Der
Feindmußviel Volk verloren haben . — Den n . Tages¬
befehl . Am 10 . ließ der Nizekönig auf der ganzen Li¬
nie eine Rekognoszirung vornehmen . Allenthalben zo -

Hen sich die feindlichen Vorposten zurük . Die aus Go -
vernolo , unter Befehl des Gen . .Paolucci , ausgcrükte
Mannschaft hat den Feind verfolgt , und ihm ' einen Ver¬
lust von 300 Mann zugefügt . Die rükgängige Bewe¬

gung des Feindes hatte zur Absicht , sich bei Verona zu
konzentriren , aus Besorgniß , er möchte auf der Linie

:h«s Mincio von uns angegriffen werden . Unser Heer
steht bis auf weitern Befehl am Mincio , weil der Feind
seine Fortisikationen bei Borghettoverlassen hatte . Diese
sind nun von unfern Vorposten besezt. Feldmarschall Bcl -
legarde ist am 9 . unter starker Bedeckung zu Verona an -
gekommen . Das Gepacke und die Reserve des östreich .
.Heeres befinden sich zu Sk . Michael und St . Martin .
— M ailand , den 12 . März . Glaubwürdige Briefe
Ms Paris vom 6 . d . melden ^ dass die Kanonen der

Hauptstadt um Mittag einen neuen Sieg des Kaisers
angekündigt hätten . Der Erfolg desselben scy in 4000
Gefmmencn und der Wegnahme von vielem Fuhrwesen
bestMen . — Den 13 . (Privatnachrichten .) - Den b .
hat der König von Neapel an der Spitze von 20,000 Mann
ein < 6000 Mann starke Division von dem Heere des Vizekö¬
nigs an der Secchia angegriffen . Der erste Kanonenschuß
riß dem Gen . Severoli den Schenkel weg . Die Italiener
mußten weichen, und sich an den Taro zurükziehen . Die
östreich . neapolit . Armee machte Halt an der Lcnza , so daß
Parma vorgestern noch von Niemand besezt war . Vor¬
gestern ließ der Vizekönig feine Armee ungehindert sich
über den Mincio bewegen . Die Oestreichcr haben sich
bei Verona und an der Etsch zusammengezogcn . •— Na¬
poleon hat am 5 . zwei Dekrete erlassen. Das eine ver¬
ordnet ein allgemeines Aufgebot , und erklärt , daß man
für jeden , den die Alliirten deswegen , weil er diesem
Aufgebot angehöre , erschießen würden , an den Gefange¬
nen Repressalien nehmen werde ; nach dem andern sollen
alle Zivilbehörden , welche zu diesem Aufgebot nicht aus
allen Kräften Mitwirken wollten , Miiitärkommission .

' N
übergeben werden . — N . S . So eben geht die Nachricht
ein , daß bei Parma eine Schlachtvorgefallen , worinder
Sieg auf Seite der Alliirten war , und der Vizekönig be¬
deutenden Verlust soll erlitten haben . "

Die Brüsseler Zeit , vom 14 . d . macht nachstehende
offiz . Armeenachrichten bekannt : „ Auszug einer Depe¬
sche Sr . Durchs , des regierenden Hrn . Herzogs von Sach¬
sen - Weimar uud Eisenach an den Hrn . Grafen v . Lotluin ,
Gouverneur der Stadt Brüssel , dd . Courtray , den 12 .
März . Dem Plane der hohen alliirten Mächte gemäß ,
mußten sich alle Armeekorps konzentriren , um 2 Haupt¬
korps zu bilden . Zu diesem Endzwecke waren rükgängige
Bewegungen nothwendig . Die Armee des F . M . Blü¬

cher versammelte sich bei Laon , und hatte Napoleon ge¬
genüber , welcher an der Spitze von 80,000 Mann stand.
Ein gestern angekommener Kurier überbrachte die Nach¬
richt , der Feldmarschall hatte beschlossen , am 9 . eine

Schlacht zu liefern ; in diesem Augenblik trist ein zweiter
Kurier ein , welcher nachstehenden offiziellen Bericht über¬

bringt . Heute noch vor Tagesanbruch griff der Feind
meinen rechten Flügel und mein Zentrum , welche unter
den Befehlen der Generale Winzingerode und Bülow

stehen , an , und drang , unter Begünstigung eines dich¬
ten Nebels ^ bis unter die Mauern von Laon . Als ge-
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gen Mittag der Nebel verschwand , gicngen die beiden

erwähnten Armeekorps dem' Feinde entgegen , und es be¬

gann auf einem brüchigen Terrain ein sehr lebhaftes Jn -

fantcriegefecht , welches bis in die sinkende Nacht fort¬

währte , und wobei wir immer vorwärts drangen . Ge¬

gen z Uhr des Nachmittags ließen sich feindliche Kolon¬

nen auf meinem linken Flügel sehen , nahmen das Dorf

Äthies , und machten ein lebhaftes Kanonenfeuer auf

das Korps von York und von Kleist . Da ich dieses vor¬

ausgesehen hatte , so ließ ich das Korps von Längeren

lind von Sacken vorrückcn , um den linken Flügel zu ver¬

stärken , und gab Befehl , in Verbindung mit dem Vork -

schen und Kleistschen Korps die Offensive wieder zu er¬

greifen . Die HH . Generäle v . Uork und v . Kleist er¬

reichten ihren Zwek mit ihrer bekannten Geschiklichkeit .

Der Feind wurde beim Einbruch der Nacht auf allen

Punkten geworfen ; seine Artillerie , seine Munitionswa¬

gen sielen nebst einer sehr großen Anzahl von Gefangenen

in unsere Hände . Der Hr . Gen . v . Kork meldet mir in

diesem Augenblik , daß er noch immer im Verfolgen des

Feindes begriffen sey , daß seine Kavallerie denselben in

die größte Verwirrung gebracht , und schon bis nach Cor -

benie gejagt habe . Ich beeile mich , Ew . herzogl . Durchl .

diese Nachrichten mitzutheilen . N . S . Bis jezt haben

wir schon 70 Kanonen erobert . Die Anzahl der Gefan¬

genen und Munitionswagen laßt sich noch gar nicht be¬

rechnen . Ein äusserst glänzender Kavallerieangriff gab

unserm Siege den Hauptausschlag . Heute hat mein lin¬

ker Flügel die Aisne passirt . Noch weiß man nickt ge¬

nau , ob Napoleon selbst kommandirte ; der greßteTheil

der Gefangenen behauptet , ihn gesehen zu haben ; dage¬

gen aber sagen Ueberl -.iufer aus , er halte sich am 8 . des

Abends mit 15,000 Siiann nach Paris zu gezogen , da

die große Armee unter den Befehlen des Fürsten von

Schwarzenberg Fontainebleau hinwcggenommen habe ,

v. Blücher .
"

In einer Franks . Zeit , liest man : „ Marschall Ney

ist gänzlich geschlagen ; bei seiner Niederlage sind 14,000
Mann , meistens alte Garden , gefangen , und Z2 Kano¬

nen erobert worden . Der Schauplaz dieser Schlacht war
bei Dormans an der Marne . Die Kommunikation zwi¬
schen dem Fürsten von Schwarzenberg und dem F . M .

Blücher war ganz hergestellt . Des erstem Hauptquar¬
tier war am 13 . d . zu Bray ; jenes des F . M . Blücher
am va , zu Sormans . "

Aus der Gegend von Zülich schreibt man folgendes

vom 13 . d . Morgens : „ Die verflossene Nacht war sehr

hitzig für Jülich . Vor Mitternacht fiengen die Alliirten

an , die Festung zu beschießen , und der Kanonendonner

dauerte ununterbrochen fort bis frühe Morgens . Noch

kann man es nicht bestimmt angeben , welche Wirkung

diese Kanonade auf die Stadt gehabt ; inzwischen wird

allgemein geglaubt , daß Jülich sich nicht lange mehr

halten werde . Der Fall dieser Festung wird , nicht bloß

in militärischer , sondern auch in jeder andern Hinsicht ,

um so wichtiger und erfreulicher seyn , indem Jülich , so

unbedeutend es auch seyn mag , die beiden großen Land¬

straßen , nämlich jene von Köln und jene von Düsseldorf

sperrt , und dadurch bei schlechter Witterung Handel uud

Gewerb erschwert . "

Aus Rotterdam wird nach Haager Nachrichten ge¬

meldet , man habe daselbst am y . d . die Nachricht erhal¬

ten , daß die Festung Berg - op - Zoom mit Sturm genom¬

men worden sey .

In einem Schreiben aus Altona vom 8 . d. liest man :

„ Aus Hamburg sind in den lezten Tagen und auch heute

wieder viele Einwohner ausgewandert . Die Noth ist

dort unbeschreiblich groß ; doch ist für Davoust und seine ^
Truppen noch kein Mangel ; denn er hat noch 70 Spei - ,

cher angefüllt mit Vorräthen aller Art , so daß man be¬

rechnen will , daß wenn die erstens Monate auch ver¬

strichen sind , er noch wohl 6 , ja 10 andere sich halten

könne . Von den Häusern der Ausgewanderten sind in

der vorigen Woche viele von den Douaniers erbrochen , und

was sich darin gefunden , theils weggenommen , theils

ausgeschrieben worden . Einige Kaufleute , welche noch

Wahren aller Art haben , dürfen nicht verkaufen , sondern

müssen abliefern , was requirirt wird . Der sämtliche

vorräthige Wein ist ausgenommen ; die dagegen gemach¬

ten Vorstellungen und Bitten um Schonung sind frucht¬

los gewesen , mit der Aeusserung : „ Wein und Brod

müsse der Prinz für seine Soldaten haben ; er müsse für

sie , wie für seine Kinder , sorgen ; er werde sich bis aufs

ausserste vertheidigen , und wenn er nicht anders könne ,

ein zweites Troja aus Hamburg machen , obgleich er

wisse , daß ihm der Homer fehle , der seine Thaten besin¬

gen würde . " Dies sind seine eigenen Worte . Ungefähr

55,000 Menschen sind noch in der Stadt . Die Bewo ., - .,.

ner des Katharinen - Kirchhofs , selbst die Prediger , haben

binnen 2 Stunden ihre Wohnungen räumen müssen , und
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im Wandrahm sind mehrere an einanderstcßende Hauser ,
die man durchbrochen hat , zu Hospitälern eingerichtet

' worden . "

Am 14 . d . zog wieder eine beträchtliche Anzahl von
der deutschen Legion durch SchafhMen . Sie kamen auf
W, :gcn an , mußten von den Bürgern gespeist und so¬
gleich wieder auf Magen nach Kaiserstuhl transpcrtirt
werden . Bon der großen Armee kamen viele Kosacken
durch , die Alters halber in ihr Vaterland zurükkehren ,
und durch jüngere , die nachrücken, ersezt werden . — Am
16 . ist ein Lheil der russ- italienischen Legion über Stein
in die Schweiz eingetreten , um zu dem Bubna 'schen
Korps zu stoßen . — Am 17 . wurden2 in Gefangenschaft
gerathene Adjutanten des Fürsten von Neufchatel durch
Schafhausen transportirt .

Karlsruhe , fPrüfung . ] Es sind der24 . , 26. , 28. ,
29 . und zo . dieses Monats zu den öffentlichen Prüfungen an
dem hiesigen Lpceum bestimmt . Die Eltern unserer Zöglinge ,und wer den Bildungscnstalten der Jugend gerne seine Auf¬
merksamkeit schenkt , werden anmit , zur wohlwollenden Theil -
nehmung daran , geziemend eingeladen .

Karlsruhe , den 19 . März 1814.
Die Direktion des Lyceums.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Die Untersuchung
gegen zwei überrheinische Juden , welche falsche Wechsel unter
der Firma angesehener Handelehäuscr des GroßherzogthumsBaden Ausgegeben haben , und deswegen dahier gefänglich ein -
gezogen worden sind , hat die Ueberzeuoung herbeigeführt , daß
schon mehrere , noch nicht zur richterlichen Äcnntniß gekommene,dcrartiac Wechsel , in Umlauf gcsezt worden sind .

Indem man das in - und ausländische Handel treibende Pu¬
blikum zu seiner Sicherheit hierauf aufmerksam macht , ersucht
man zugleich jedermann , in dessen Hände ein derartiger ver¬
dächtiger Wechsel kommen sollte , sogleich die Anzeige hier , pderder betreffenden obrigkeitlichen Behörde zu machen , welche lez -
tere wir ersuchen , bei vorliegenden Verdachlsgründen den Aus¬
geber derselben fest nehmen , und gegen Erstattung der Kosten
hierher euszuliefern .

Karlsruhe , den 17 . März 1814.
Grcßherzogliches Stadtamt .

Betz .
Billig .

Ettenheim . s S ch u l d e n - L i q; u i b a t i 0 n . ] Da sich
hei der Verlaffenschafrsabiheilung des in Mahlberg verstorbenen
Würaers und Händlers Martin Gä ns Hirt bei dessen Ehefrau
eine Unzulänglichkeit des Vermögens ergeben , und überhaupt
zu Richtigstelluna dessen Vermögens eine Schuldensammlung
erforderlich ist , so werden hiermit alle diejenigen , welche eine
rechtmasige Forderung an gedachte Eheleute zu machen haben ,
aufge ^orderr , se bige auf Montag , den 21 . März d . I . , Vor¬
mittags um 8 Ubr , auf der AmtereviUratskanzlei zu Mahlberg
zu liquidiren , widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben , wenn sie nachher von der Masse ausgeschlossen werden ,

Ettenheim , den 26 . Febr . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach .
rinbau . fCdlktalladung . ^ Der Hauptmann Karl

Achenbach von dem Königl . Baier , 2. leichten Jnfant . Ba¬

taillon ( Baron v . Merz ) starb am 2 . Febr . 1814 den ehren¬vollen Tod auf dem Schlachtfeld « bei Brienne . Er hinter '.jeßein Testament , dessen Vollziehung dem Unterzeichneten Kom¬mando obliegt ; die allenfalls vorhandenen unbekannten Jnte -staterbcn , Gläubiger , oder wer immer rechtliche Ansprüche zuhaben glaubt , werden durch gegenwärtige Bekanntmachungaufgefordert , sich inner dem peremptorischen Zeitraum von zaTagen bei untenbenanntcr Miliiarbehörde zu melden , ausser,
deffen das Testament für anerkannt angenommen , und ohneRüksicht auf die bestehenden Ansprüche von Rechts wegen vor¬
geschritten werden würde .

Lindau , den 4 . März 1814.
Das Kön . Baier . Reserve - Divisions -Kommando des 2 . leichten

Infanterie - Bataillons (Baron v. Merz ) .
Kurz , Auditor .

Hagenau . fHolz - Bersteigerung . ^ Das Publi¬kum ist benachrichtiget , daß die indem niederrheinischen De¬
partement befindlichen und noch nicht veräufferten Holzschlägepro 1814 meistbietend versteigert werden sollen .Es sind daher die Berkaufstage derselben in den verschiede¬nen Arrondissements folgendermasen ' festgesezt , nämlich :

für das Arrondissement Zabern ,der 24 . Marz , zu Kadern , 13 Schläge >
für das Arrondissement Straßburg ,der 28 . März , zu Hagenau , 2 Schläge ;
für das Arrondissement Meiffenburg ,der zi . März , zu Weisseeiburg , mcbrerc Schläge .

Kauflustige können die desfallsigen Bedingungsregulativebei den resp . Herren Forstinspektoren einseben .
Die Lizitationen werden unter den : Dorssz des besonders

dazu delegirten Herrn Kommissärs statt finden .
Hagenau , den 15. März 1814 .

Vom General - Gouvernement am Oberrhein .
Heidelberg . sjMüh l e n - V e rsteig eru na . jj Mir -

woch , den 30 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Leimen aufdem dasigcn Rathdaus die zur Adam Krezisck . n Gantmaffeallda gehörige Mühle , bestehend in eincm A . alsi - und einem
Schalgäng , samt zugehörigem Mühlengeschi 'w , Gebäude » , und
dabei liegenden Gärlcn all ohnaefähr 1 Mcwge» 3 sgrtl . , an
den Meistbietenden , vorbehaltlich einer 2menauichcn Assirions -
Aeit , öffentlich versteigert werden .

Die hierzu Lusttragcnden ladet man mit dem Bemerken ein ,daß auswärtige Steiger obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Ver¬
mögensumstände bei der Versteigerung vorzulegen haben .

Heidelberg , den 12 . März 1814.
Großherzogl . Badisches Landamtsrevisorat .

S t e i n w a r z .
Karlsruhe . fFremde Weine . jj Bei L . G l ö ckl e r,in der Waldhorngaffe , ist , nebst allen Sorten fremder Weine

und Achtem Arrak , auch Russischer Thee und Weinessig , alles
in billigstem Preis , zu haben .

Durlach . fAnzeige . jl Unterzeichneter macht einem ver¬
ehrungswürdigen Publikum andurch bekannt , daß er nach aber¬
mals erhaltener gnädigster Erlaubniß , seine Wirtbschakt im Kie --
lisfelderhaus , für diesen Sommer bis zum lezten Oktober dau-
rcnd , dato wieder eröfnct hat . Er ladet daher einen hohen
Adel , sämtliche Hcnoratiores und wohlangeschene Bürger von
der Nachbarschaft höflichst dahin ein , und verspricht gute und
billige Bcwirthung . Auch wird anbei bemerkt , daß , ausser
obgenannten resp . Gästen , niem nd anders , als nur noch die
Unterbssiändcr dieses Felds , mit Vergnüge » da ausgenommen
werden . Besonders aber empfiehlt sich allen den resp . Gästen,
die schon im vorhergcgangcncn Sommer , bis zum Beschluß,
durch ihren gefälligen Besuch ihn öfters beehrt haben , in ihr
ferneres Wohlwollen

I . F . E . Bauer ,
«ls Pachter und Wirlh des KiUisfelds .
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